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Einladung 

 

 

Revisionsausschuss 
2. Sitzung      Dienstag,  21.07.2026      16:00 Uhr      Kleiner 
Sitzungssaal, Rathaus 

 

 

Öffentliche Tagesordnung  -  16:00 Uhr  

 
1. Mitteilungen zur Kenntnis 

 

 

 

1.1. Leistungsspektrum des Revisionsamtes 

 

14/280/2026 

Kenntnisnahme 

1.2. Sachstand zur Prüfung in Amt 50 - Bereiche Asyl sowie Bildung und Teil-

habe (SG 502-2) -; Nachreichung der Vollmacht der Regierung von Mittel-
franken durch Amt 50 

 

14/279/2026 

Kenntnisnahme 

1.3. Sachstand zur Ämterübergreifenden Prüfung - Überlegungen zur Beseiti-

gung von "Störfaktoren der Arbeit" - 

 

14/282/2026 

Kenntnisnahme 

1.4. Sachstand zu Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des EB77 für das 

Wirtschaftsjahr 2024; Erlöspauschale 

 

14/283/2026 

Kenntnisnahme 

1.5. Budgetabrechnung 2025 und Verwendung der Budgetrücklage des Amtes 

14 

 

14/281/2026 

Kenntnisnahme 

2. Prüfung in der Volkshochschule 

 

14/284/2026 

Beschluss 

3. Vorprüfung der Schlussrechnung 2025 des Eigenbetriebes Erlanger Job-
center (EJC) für das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

 

14/285/2026 

Beschluss 

4. Prüfung in Amt 40 - Schülerbeförderung - 

 

14/286/2026 

Beschluss 

5. Prüfung in Amt 33 - Abteilung 331 - Allgemeine Bürgerdienste (ohne Wah-

len) - 

 

14/287/2026 

Beschluss 

6. Prüfung im EBE - Ausgewählte Maßnahmen im Klärwerk zur 4. Reinigungs-

stufe - 

 

14/288/2026 

Beschluss 
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7. Betätigungsprüfung bei der GEWOBAU Erlangen, Wohnungsbaugesell-
schaft der Stadt Erlangen mbH - Geschäftsjahre 2021 bis 2024 - 

 

14/289/2026 

Beschluss 

8. Betätigungsprüfung bei der Erlanger Stadtwerke AG (ESTW AG) für die Ge-
schäftsjahre 2022 bis 2024 

 

14/290/2026 

Beschluss 

9. Anfragen 

 

 

 

 

Nicht öffentliche Tagesordnung 

- siehe Anlage - 

 

 
 

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen. 

 

Erlangen, den 6. Juli 2026 

STADT ERLANGEN 

gez. Dr. Philipp Dees 

Vorsitzender des Revisionsausschusses 

 

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgründen auf den nächsten Termin verschoben werden 

müssen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen. 

Die Sitzungsunterlagen können auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden. 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/280/2026 
 

Leistungsspektrum des Revisionsamtes 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Kenntnisnahme  

 
 

Beteiligte Dienststellen 
 
 

 

I. Kenntnisnahme 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 

Zu Beginn der neuen Wahlperiode wird ein aktueller Überblick über das Leistungsspektrum des Revisi-
onsamtes gegeben: 
 
 
1. Bei der Prüfung des städtischen Jahresabschlusses sowie des Jahresabschlusses der rechtlich selb- 

     ständigen Stiftung (Art. 103 Abs. 3 und Art. 106 Abs. 1 GO) wird das Revisionsamt anstelle eines Wirt- 

     schaftsprüfers tätig. Das Prüfungsergebnis ist gemäß Art. 102 Abs. 3 GO Grundlage zur Feststellung des  

     Jahresabschlusses und zur Entlastung des Oberbürgermeisters. 

 

2. Die klassischen nachgehenden Prüfungen nach Art. 106 Abs. 1 GO in den einzelnen Dienststellen   

     dienen der Feststellung, ob  

  a) die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan eingehalten worden sind,  

  b) die Einzahlungen und Auszahlungen sowie Erträge und Aufwendungen begründet und belegt   

       sind sowie der Jahresabschluss ordnungsgemäß aufgestellt ist, 

   c) wirtschaftlich und sparsam verfahren wird und  

   d) die Aufgaben mit geringerem Personal- oder Sachaufwand oder auf andere Weise wirksamer er-  

        füllt werden können. 

 

3. Die nachgehenden Prüfungen umfassen auch Prüfungshandlungen im Zusammenhang mit städti-   

     schen Baumaßnahmen. Auch hier ist es wieder Aufgabe der Revision festzustellen, ob mit den Haus-   

     haltsmitteln wirtschaftlich und sparsam umgegangen wurde und ob die einschlägigen Bestimmungen   

     eingehalten wurden. 

 

4. Die Prüfung der Wirtschaftsführung der drei städtischen Eigenbetriebe (Art. 106 Abs. 3 und Abs. 1     

     GO) ist eine jährliche Pflichtprüfung. Darunter fällt etwa die Frage, ob von den Eigenbetrieben wirt- 

     schaftlich und sparsam verfahren worden ist. Die Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe werden von  

     einem Abschlussprüfer (Wirtschaftsprüfer) geprüft. 

 

5. Eine weitere wichtige Aufgabe stellt die Betätigungsprüfung gemäß Art. 106 Abs. 4 GO dar. Hierbei  

     geht es nicht um eine Prüfung der Unternehmen selbst, sondern vielmehr um die Betätigung der Stadt  

     bei privatrechtlichen Unternehmen, an denen sie unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. Dies betrifft  

     etwa die Erlanger Stadtwerke AG oder die GEWOBAU. Sofern dem Revisionsamt weitergehende Prü- 

Ö  1.1Ö  1.1
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     fungsrechte eingeräumt wurden, wäre auch eine Prüfung einzelner Aspekte bei der Beteiligung selbst  

     möglich. 

 

6. Durch Kassenprüfungen (Art. 106 Abs. 5 GO) werden die ordnungsgemäße Erledigung der Kassenge- 

     schäfte und das Zusammenwirken mit der Verwaltung geprüft. Neben der eigentlichen Stadtkasse  

     existiert eine große Anzahl an Zahlstellen sowie Hand- und Wechselgeldvorschüssen. Hinzu kommt ei- 

     ne Reihe von überwachungspflichtigen Vordrucken. Hierbei handelt es sich grundsätzlich um unver- 

     mutete Prüfungen. 

 

7. Neben den gesetzlichen Aufgaben obliegen dem Revisionsamt regelmäßige Auftragsprüfungen gegen  

     Kostenerstattung. Hierunter fallen z. B. die Prüfungen des Vereins für Naherholung und Landschafts- 

     pflege und des Zweckverbandes Abfallwirtschaft. 

 

8. Nach den städtischen Beschaffungsrichtlinien obliegt dem Revisionsamt auch eine Prüfung der Ver-  

     gabeunterlagen vor einer Auftragserteilung, sofern nicht die Zentrale Vergabestelle eingebunden war. 

     Damit soll einerseits sichergestellt werden, dass die Vergabeverfahren ordnungsgemäß abgewickelt 

     werden, andererseits dient diese Prüfung auch den Mitgliedern der beschlussfassenden Gremien als   

     Anhaltspunkt, ob dem Vergabebeschluss zugestimmt werden kann. 

 

9. Die sog. begleitende Prüfung, also das Aufgreifen von aktuellen Sachverhalten im Entscheidungspro- 

     zess oder im Rahmen von Baumaßnahmen und auch Beratungsaktivitäten werden im Einzelfall eben- 

     falls wahrgenommen. 

 

10. Vom Stadtrat wurde dem Revisionsamt ferner die Zuständigkeit für die städtischen Anti-Korrup- 

       tionsaktivitäten übertragen. Hierunter fallen etwa Informations- und Aufklärungsmaßnahmen oder  

       die Durchführung von Schulungen. Bei Verdachtsfällen werden i. d. R. vom Revisionsamt Untersu- 

       chungen vorgenommen, die teilweise auch zusammen oder in Abstimmung mit der Kriminalpolizei  

       durchgeführt werden. 

 

11. Seit dem Jahr 2023 sind zudem die Aufgaben nach dem Hinweisgeberschutzgesetz beim Revisions- 

       amt angesiedelt. Es handelt sich um eine städtische Pflichtaufgabe. Das Revisionsamt fungiert hier als  

       interne Meldestelle für etwaige hinweisgebende Personen und übernimmt bzgl. der Abarbeitung der  

    Meldungen die Koordination.  

 

 
Bei den Ziffern 1 bis 6 und 8 bis 11 handelt es sich um Pflichtaufgaben. Einzig die Prüfungen unter Ziffer 7 

sind Auftragsprüfungen, also freiwillige Aufgaben, die das Revisionsamt gegen Kostenerstattung wahr-
nimmt.  
 

 
 

 
III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/279/2026 
 

Sachstand zur Prüfung in Amt 50 - Bereiche Asyl sowie Bildung und Teilhabe (SG 
502-2) -; Nachreichung der Vollmacht der Regierung von Mittelfranken durch Amt 
50 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Kenntnisnahme  

 

 
Beteiligte Dienststellen 

Amt 50 

 

 

 
I. Kenntnisnahme 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

 

II. Sachbericht 
Zum Protokollvermerk aus der letzten Sitzung des Revisionsausschusses kann in der Sache Folgendes 

mitgeteilt werden: 

 

Der Fachbereich hat nach der Sitzung des Revisionsausschusses am 25.03.2026 eine Vollmacht des Regie-
rungspräsidenten der Regierung von Mittelfranken für den Oberbürgermeister der Stadt Erlangen zur 

Anmietung und Anpachtung von Erstanlaufstellen zur Registrierung und kurzfristigen Unterbringung von 
Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine übermittelt. Die Vollmachterteilung schließt die Möglichkeit zur Ertei-

lung von Untervollmachten ein. 
 
Zu der genannten vorliegenden Vollmachtserteilung ist mitzuteilen, dass sich diese lediglich auf die An-

mietung und Anpachtung von Erstanlaufstellen erstreckt. Die Ziffern 3.5 und 3.7 des Prüfungsberichtes 
zur Prüfung in Amt 50 - Bereiche Asyl sowie Bildung und Teilhabe vom 11.02.2026 beziehen sich aller-
dings auf Dienstleistungsverträge zum Betrieb der Notunterkunft Himbeerpalast, so dass die Vollmacht 

dafür nicht einschlägig ist. Folglich ergeben sich in der Sache keine neu zu bewertenden Erkenntnisse. 
 

 
 

Anlage: Protokollvermerk vom 25.03.2026  

 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.2Ö  1.2
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Protokollvermerk 

 

OBM/14/HDT-T. 2816 

14/274/2026 

Erlangen, 25.03.2026 

  

Prüfung in Amt 50 - Bereiche Asyl sowie Bildung und Teilhabe (SG 502-2) -; Auftrags-
vergabe 

 

I. Protokollvermerk aus der 1. Sitzung des Revisionsausschusses 
Tagesordnungspunkt 3 - öffentlich - 
 

Protokollvermerk: 

Im Rahmen der Diskussion des Prüfungsberichts sprach Fr. Schöner (Amt 50) bzgl. der Ziffern 3.5 und 3.7 
ein Papier zum Thema Auftragsvergabe an. Da das Papier derzeit weder dem Revisionsamt noch dem 
Revisionsausschuss bekannt ist, bitten die Mitglieder des Revisionsausschusses darum, dieses dem Revi-
sionsamt vorzulegen. Es soll eine Prüfung und Berichtserstattung im nächsten Revisionsausschuss erfol-
gen. 

 

II. Amt 14 zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift und WV 01.06.2026. 
III. Kopie an Amt 50 zur Kenntnis und mit der Bitte das Papier zeitnah bei Amt 14 einzureichen (bereits er-

folgt).  
IV. Kopien an OBM und Referat V zur Kenntnis. 

 

 

 Vorsitzende 

 

 

 gez. 

 ………………………… 

 Stadträtin Linhart 

  

 

 

 

  Schriftführer: 

 

 

  gez. 

  …………………………… 

  Hamm 

Ö  1.2Ö  1.2
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Mitteilung zur Kenntnis 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/282/2026 
 

Sachstand zur Ämterübergreifenden Prüfung - Überlegungen zur Beseitigung von 
"Störfaktoren der Arbeit" - 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Kenntnisnahme  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
 

 

 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Die Ausschussmitglieder baten in der Sitzung des Revisionsausschusses am 26.03.2025 darum, die Er-

gebnisse der nächsten Personalbefragung zum Thema „Störfaktoren der Arbeit“ auch in den Revisions-
ausschuss einzubringen. Inzwischen liegen die Ergebnisse der Personalbefragung 2025 vor. 

Es wird entsprechend auf die Darlegungen in der Anlage verwiesen. 
 

Die ebenfalls erbetene Einbringung des Prüfungsbericht in den HFPA ist bereits in der Sitzung am 
21.05.2025 erfolgt (TOP 6.4). 

 
 

 
Anlagen: Protokollvermerk vom 26.03.2025 

                                Ergebnisse der Personalbefragung von 2025 

 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

IV. Zum Vorgang 

Ö  1.3Ö  1.3

8



Protokollvermerk 

 

OBM/14/HDT-T. 2816 

14/219/2025 

Erlangen, 26.03.2025 

  

Ämterübergreifende Prüfung - Überlegungen zur Beseitigung von "Störfaktoren der 
Arbeit" - 

 

I. Protokollvermerk aus der 1. Sitzung des Revisionsausschusses 
Tagesordnungspunkt 4 - öffentlich - 
 

Protokollvermerk: 

Die Ausschussmitglieder bitten darum, den Prüfungsbericht als Mitteilung zur Kenntnis in den 
HFPA einzubringen. 

Sie bitten zudem darum, die Ergebnisse der nächsten Personalbefragung, sobald vorliegend, 
auch in den Revisionsausschuss einzubringen. 

 

II. Amt 14 zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift und WV Juni 2026. 
III. Kopie an Amt 11 zur Kenntnis und mit der Bitte um Benachrichtigung.  
IV. Kopie an Amt 13 zur Kenntnis. 
V. Kopien an Referat III und OBM zur Kenntnis. 

 

 

 Vorsitzende: 

 

 

 gez. 

 ………………………… 

 Stadträtin Linhart 

  

 

 

 

  Schriftführer: 

 

 

  gez. 

  …………………………… 

  Hamm 

 
 

Ö  1.3Ö  1.3
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Personalbefragung 2025

21.07.2026 - Revisionsausschuss

Statistik und Stadtforschung (13-4)

Ö  1.3Ö  1.3
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Zielsetzung der Personalbefragung

• Partizipativer Ansatz, um Einstellungen, Wertungen, Erwartungen, Bedürfnisse 
und Änderungsvorschläge der Mitarbeitenden zu erfahren.

• Bei der Stadt Erlangen seit 2019 alle drei Jahre durchgeführt.

• Befragungszeitraum: Ende Oktober – Ende November 2025

• Angeschrieben wurden 3.165 Mitarbeitende

• Gesamtrücklauf: 49,8 % (→ 57 % online, 16 % mit Papierfragebogen)

• Rücklauf höher als 2022: 33 % und 2019: 42 %

• Häufige Frage nach Umsetzung des Datenschutzes

Statistik und Stadtforschung 2
11



Repräsentativität

Statistik und Stadtforschung

• Die Befragung soll möglichst die Struktur der Belegschaft abbilden.

• Unterschiedlich starke Beteiligung der Dienststellen.
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Repräsentativität der Personalbefragung 2025 

Befragung 2025 Stadtverwaltung 2025

Quelle Stadtverwaltung: Loga3, Abweichungen zu 100% ergeben sich durch Rundung.
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Ausgewählte Ergebnisse
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Gesamtzufriedenheit im Vergleich 2025, 
2022 und 2019 

Statistik und Stadtforschung

(in %)
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Ich komme gerne zur Arbeit.  2025

2022

2019

Ich würde mich wieder bei der Stadt Erlangen bewerben, wenn ich es heute nochmals zu entscheiden

hätte.  2025

2022

2019

Ich sehe mich auch in fünf Jahren noch bei der Stadt Erlangen.  2025

2022

2019

Mit dem Motto: „Erlangen - Stadt für alle“ und den Zielen "Chancengleichheit und Vielfalt" kann ich mich 

identifizieren.  2025  

2022

2019

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

2025

2022

2019

Ich komme gerne zur Arbeit.

2025

2022

2019

Ich würde mich wieder bei der Stadt Erlangen 
bewerben, wenn ich es heute nochmals zu 

entscheiden hätte.

2025

2022

2019

Ich sehe mich auch in fünf Jahren noch bei der 
Stadt Erlangen.

2025

2022

2019

Mit dem Motto: „Erlangen - Stadt für alle“ und den 
Zielen "Chancengleichheit und Vielfalt" kann ich 

mich identifizieren.

5
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Gesamtbewertung der einzelnen 
Themenbereiche in Schulnoten
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...die Ausgestaltung meiner Tätigkeit mit:

...die Rahmenbedingungen meiner Arbeit mit:

...das Fort- und Weiterbildungsangebot mit:

...die Zusammenarbeit mit meinen Kolleg*innen mit:

...die Zusammenarbeit mit meiner direkten Führungskraft…

...die Führungskultur meines Amtes / Referats mit:

Insgesamt benote ich...

Sehr gut (1) Gut (2) Befriedigend (3) Ausreichend (4) Mangelhaft (5) Ungenügend (6)

Statistik und Stadtforschung

(in %)

6
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Der wichtigste Aspekt für die Stadt Erlangen 
als Arbeitgeberin

31
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7
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1
1

0
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Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten

Ein gutes Betriebsklima

Eine wertschätzende Kommunikationskultur

Eine Arbeitsplatzgarantie

Eine angemessene Bezahlung

Flexible Arbeitszeiten

Die Möglichkeit, Beruf und Privates zu vereinbaren

Mobiles Arbeiten

Geregelte Arbeitszeiten

Möglichkeiten der Teilzeitarbeit

Möglichkeiten zur beruflichen Entwicklung

Aufstiegsmöglichkeiten

Möglichkeiten der Führung in Teilzeit

Mitwirkung im Rahmen des betrieblichen…Mitwirkung im Rahmen des betrieblichen
Vorschlagswesen

Statistik und Stadtforschung

(Rang 1, in %)

7
16



Der wichtigste Störfaktor bei der Arbeit
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Statistik und Stadtforschung

(Rang 1, in %)
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Zustimmung zum Führungsverständnis 
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Das Führungsverständnis der Stadt Erlangen ist mir

bekannt.

Die Inhalte des Führungsverständnisses werden in

unserer Dienststelle gelebt.

Meine Führungskraft lebt den Führungsgrundsatz

Verantwortungsgemeinschaft über den eigenen

Arbeitsbereich hinaus.

Die Übernahme einer Führungsfunktion innerhalb der

Stadtverwaltung ist für mich attraktiv.

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

Meine Führungskraft lebt den Führungsgrundsatz
"Verantwortungsgemeinschaft" über den eigenen

Arbeitsbereich hinaus.
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Persönliche Gespräche mit Kolleg*innen  2025

Aushänge im Fachbereich  2025

Jour Fixe  2025

Intranet  2025

Mitteilungsblatt  2025

Informationen des Personalrates  2025
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Danke für die 
Aufmerksamkeit!

An der Fragebogenerstellung beteiligt:

Statistik und Stadtforschung (13-4)

Personal- und Organisationsamt (11)

Personalrat (PR)

Gleichstellungsbeauftragte (GST)

Umweltamt (31)

Mobilitätsplanung (613)
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Mitteilung zur Kenntnis 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/283/2026 
 

Sachstand zu Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des EB77 für das 
Wirtschaftsjahr 2024; Erlöspauschale 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Kenntnisnahme  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
 

 

 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Auf Anfrage teilte der Leiter der Abteilung 771 des EB77, Hr. Michael Hoffmann, am 22.06.2026 Folgendes 

mit: 
 

„Der EB77 befindet sich aktiv im Austausch mit der Kämmerei der Stadt Erlangen, um Kosten als auch 
Einnahmen/Erträge der einzelnen Geschäftsbereiche auf Kostenstellenebene transparent darzustellen. 

Dies ist auch Bestandteil der Haushaltsverhandlungen für das Wirtschaftsjahr 2027. Der EB77 stellt seine 
Kosten und Einnahmen/Erträge je Bereich auf Kostenstellenebene gegenüber, um den Finanzbedarf dar-

zustellen, der über die Erlöspauschale abgedeckt werden sollte, um eine Kostendeckung für die durch 
den Eigenbetrieb erbrachte Leistungen zu erzielen. Eine preisliche Bewertung der einzelnen Leistung hat 

zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht stattgefunden.“ 
  

 

 
Anlage: Protokollvermerk vom 18.11.2025 
 

 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.4Ö  1.4
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Protokollvermerk 

 

OBM/14/HDT-T. 2816 

14/256/2025 

Erlangen, 18.11.2025 

  

Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des EB77 für das Wirtschaftsjahr 2024; Erlöspau-
schale  

 

I. Protokollvermerk aus der 3. Sitzung des Revisionsausschusses 
Tagesordnungspunkt 6 - öffentlich - 
 

Protokollvermerk: 

Die Ausschussmitglieder sprechen sich auf Vorschlag von Fr. Vorsitzenden Linhart dafür aus, künftig die 
der Erlöspauschale zugrunde liegenden Leistungen des EB77 zu definieren. Im nächsten Schritt könnten 
diese mit Marktpreisen versehen werden. Seitens der Werkleitung des EB77 wurde Bereitschaft hierzu sig-
nalisiert. 

 

II. Amt 14 zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift und WV 01.06.2026. 
III. Per E-Mail an EB77 zur Kenntnis und mit der Bitte um Einreichung einer kurzen Stellungnahme bei uns 

bis 01.06.2026. 
IV. Per E-Mail an OBM und Referat I zur Kenntnis. 

 

 

 Vorsitzende: 

 

 

 gez. 

 ………………………… 

 Stadträtin Linhart 

  

 

 

 

  Schriftführer: 

 

 

  gez. 

  …………………………… 

  Hamm 

Ö  1.4Ö  1.4
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Mitteilung zur Kenntnis 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/281/2026 
 

Budgetabrechnung 2025 und Verwendung der Budgetrücklage des Amtes 14 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Kenntnisnahme  

 
 

Beteiligte Dienststellen 
  
 

 

I. Kenntnisnahme 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
  in Euro 

1. Das bereinigte Gesamtbudgetergebnis 2025 des Amtes 14 beträgt  5.472,03 

 (2024: 213,09 Euro, 2023: 9.918,68 Euro)  

  

 Die Lastschriften aus der Abrechnung der Personalaufwendungen 2025 haben betragen 

 für das 1.Halbjahr 0,00  

 für das 2.Halbjahr 0,00  

 Der Budgetrahmen wurde durch die Lastschriften somit reduziert um insgesamt   0,00 

   

 In den Investitionshaushalt 2025 wurden übertragen 0,00 

 (2024: 0,- Euro, 2023: 0,- Euro)  

  

 Das bereinigte Gesamtbudgetergebnis ist im Wesentlichen zurückzuführen auf:  

 Mehrerträge aus Prüfungstätigkeiten und Einsparungen  

  

2. Das Arbeitsprogramm 2025 konnte wie geplant erfüllt werden: Ja 

 
 

 

 

 
Anlage: Budgetabrechnung 2025 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

IV. Zum Vorgang 

Ö  1.5Ö  1.5
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Budgetdokumentation

Erträge Aufwendungen
22.000,00 -12.400,00 9.600,00 beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema SKO+TF, Mittelherkunft lfd. HH)

Veränderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunftsfilter APL/ÜPL/Sperre)

0,00 0,00 Summe der Veränderungen im Abrechnungszeitraum (Mittelherkunftsfilter APL/ÜPL/Sperre)

22.000,00 -12.400,00 9.600,00 Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Mittelherkunft lfd. HH + APL|ÜPL|Sperren|Reste)

25.656,45 -10.584,42 15.072,03 Ist-Ergebnis / Rechnungsergebnis 

3.656,45 Mehrerträge (+) / Mindererträge (-)
1.815,58 Einsparungen (+)  / Mehraufwendungen (-) 

5.472,03 Ergebnis Sachmittelbudget 
Bereinigungen Sachmittelbudget:

5.472,03 Bereinigtes Ergebnis (fließt aufgrund der Haushaltskonsolidierung zu 100 % an den Haushalt zurück)

Amt 14 Budgetabrechnung 2025

Amt 14 Budgetrelevante Änderungen im Laufe des Jahres 2025
Ö  1.5Ö  1.5
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/284/2026 
 

Prüfung in der Volkshochschule 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
  
 

I. Antrag 
 

Der Bericht des Revisionsamtes vom 07.05.2026 über die Prüfung in der Volkshochschule (Nr. 02/2026) 
wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme der VHS vom 01.06.2026 wurde zur Kenntnis gebracht. 

 

 
II. Begründung 

 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich.  
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

         Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind von der VHS      
 umzusetzen und zu beachten. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

        Steht im pflichtgemäßen Ermessen der VHS. 

 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

         --- 

 

 

 
  
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

Ö  2Ö  2
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/285/2026 
 

Vorprüfung der Schlussrechnung 2025 des Eigenbetriebes Erlanger Jobcenter 
(EJC) für das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  

 
I. Antrag 

 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 10.06.2026 über die Vorprüfung der Schlussrechnung 2025 des Ei-

genbetriebes Erlanger Jobcenter (EJC) für das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Nr. 04/2026) 
wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
II. Begründung 

 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

         Der Prüfungsbericht ist die Grundlage für das vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)    
 geforderte Testat des Revisionsamtes (Anlage 2 des Prüfungsberichtes). 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

         --- 

 
 
 

  
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 

 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 

Ö  3Ö  3
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/286/2026 
 

Prüfung in Amt 40 - Schülerbeförderung - 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 

Der Bericht des Revisionsamtes vom 27.04.2026 über die Prüfung in Amt 40 - Schülerbeförderung - (Nr. 
15/2025) wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
II. Begründung 

 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich.  
Amt 40 hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussa-

gen im Prüfungsbericht Einverständnis besteht. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

        Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind von Amt 40 um- 
zusetzen und zu beachten. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

         Steht im pflichtgemäßen Ermessen von Amt 40. 

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

        --- 

 

 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 

Ö  4Ö  4
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/287/2026 
 

Prüfung in Amt 33 - Abteilung 331 - Allgemeine Bürgerdienste (ohne Wahlen) - 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
  
 

I. Antrag 
 

Der Bericht des Revisionsamtes vom 09.06.2026 über die Prüfung in Amt 33 - Abteilung 331 - Allgemeine 
Bürgerdienste (ohne Wahlen) - (Nr. 01/2026) wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
II. Begründung 

 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich. 
Amt 33 hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussa-

gen im Prüfungsbericht Einverständnis besteht.  

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

        Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind von Amt 33 um-
zusetzen und zu beachten. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

         Steht im pflichtgemäßen Ermessen von Amt 33. 

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

         --- 

 
 
 

  
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 

 
IV. Beschlusskontrolle 

Ö  5Ö  5
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/288/2026 
 

Prüfung im EBE - Ausgewählte Maßnahmen im Klärwerk zur 4. Reinigungsstufe - 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 

 
Beteiligte Dienststellen 
  
 

I. Antrag 
 

Der Bericht des Revisionsamtes vom 07.05.2026 über die Prüfung im EBE - Ausgewählte Maßnahmen im 
Klärwerk zur 4. Reinigungsstufe - (Nr. 17/2025) wird zur Kenntnis genommen.  

 

 
II. Begründung 

 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich. 
Der EBE hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aus-

sagen im Prüfungsbericht Einverständnis besteht. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

        Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind vom EBE umzu- 
setzen und zu beachten. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

        Steht im pflichtgemäßen Ermessen des EBE. 

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

         --- 

 
 
 

  
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 

 
IV. Beschlusskontrolle 

Ö  6Ö  6
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/289/2026 
 

Betätigungsprüfung bei der GEWOBAU Erlangen, Wohnungsbaugesellschaft der 
Stadt Erlangen mbH - Geschäftsjahre 2021 bis 2024 - 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  

 
I. Antrag 

 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 22.06.2026 über die Betätigungsprüfung bei der GEWOBAU Erlan-

gen, Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Erlangen mbH - Geschäftsjahre 2021 bis 2024 - (Nr. 16/2025) 
wird zur Kenntnis genommen.  

 

 
II. Begründung 

 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich. 
Gesellschaft, Beteiligungsmanagement und Betreuungsreferat haben keine Stellungnahme abgege-

ben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussagen im Prüfungsbericht Einverständnis 
besteht. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

        Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind umzusetzen 
und zu beachten. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

        Steht im pflichtgemäßen Ermessen der Beteiligten. 

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

        --- 

 
 

 
  
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 

Ö  7Ö  7

33



 Seite 2 von 2 

 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/290/2026 
 

Betätigungsprüfung bei der Erlanger Stadtwerke AG (ESTW AG) für die 
Geschäftsjahre 2022 bis 2024 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 21.07.2026 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  

 
I. Antrag 

 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 23.06.2026 über die Betätigungsprüfung bei der Erlanger Stadt-

werke AG (ESTW AG) für die Geschäftsjahre 2022 bis 2024 (Nr. 18/2025) wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
II. Begründung 

 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

        Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht verbindlich. 

Gesellschaft, Beteiligungsmanagement und Betreuungsreferat haben keine Stellungnahme abgege-
ben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussagen im Prüfungsbericht Einverständnis 

besteht. 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

        Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind umzusetzen. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

        Steht im pflichtgemäßen Ermessen der Beteiligten. 

 
4. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

         --- 

 
 

 
  

 
III. Abstimmung 

siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 

Ö  8Ö  8
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V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

VI. Zum Vorgang 
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